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Gutachten "Der Wirtschafts- und Einzelhandelsstandort Traunreut"
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Gutachten "Der Wirtschafts- und Einzelhandelsstandort Traunreut"
Maßnahmen / strategische Handlungsempfehlungen zum
ISEK Flächenmanagement Innenstadt - Stadtmarketing

Priorität A - Fokus 1: 	 Einzelhandelsentwicklung Innenstadt
Priorität A - Fokus 2: 	 Image - Marketing
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Fokus 1: Einzelhandelsentwicklung Innenstadt
• Erstellung / Umsetzung Einzelhandelskonzept
• Konzentration hochzentralen Einzelhandels auf Achse Traunpassage - Kantstr. - Rathaus
• Traunring: "banaler" Einzelhandel, "weißes Gewerbe"
• Sperrung Außenstadt für weitere zentrenrelevanten Angebote
• Beibehaltung ausreichender kostenloser Parkmöglichkeiten
• Citymanagement
	 • erst in zweiter Linie Verkaufsförderung Einzelhandel und Event-Marketing
		  • Flächenmanagement: Aufbau attraktiver Branchenmix unter Einbeziehung
		    Immobilieneigentümer und des Know-Hows örtlicher Akteure
• konzertierte Ansiedlung bekannter Filialisten zur Verbesserung des Branchenmix,
  v.a. der Branchen Biomarkt, Bekleidungskaufhaus, Bekleidung, ggf. Sport, Hausrat/Geschenke
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• Areale nördlich und südlich Bahngleis: Teilabriss / Umbau
	 • Chance zum Abbau von 3 Standortschwächen:
 		  - Verbesserung Branchenmix in zentraler Lage (auch Herverlagerungen)
 		  - Steigerung Aufenthalts- und Gestaltungsqualität
 		  - Verbesserung Kopplungsmöglichkeiten Traunpassage - Kantstraße

• Trauna-Center: Abriss oder Totalumbau für Einzelhandelsmagnet / Hotelgarten
• Attraktivitäts-Achse K1 - Besucherzentrum Heidenhain: Verlagerung Zoo-Fachmarkt
• Ansiedlung attraktiver Gastronomie (Alpenblick im OG?)
• Aufenthaltsqualität Rathausplatz
	 • Optimierung Oberfläche / Baumbestand
		  • Treffpunkte / Identitätsstiftung: Schaffung attraktiver Gastronomie-Außenflächen
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Fokus 2  Image - Standortmarketing
• Ziel: Halten / Anwerben kaufkraftstarker Milieus - neben Wohnangebot - durch
• Architektur: Schaffung besonderer, Zeichen setzender "Look&Feel"-Qualitäten
	 • positives Statement zum Industriestandort:
	   attraktives Empfangsgebäude Heidenhain
	 • hochwertige Lichtauftritte in Zusammenarbeit mit Fa. Siteco
	 • Beleuchtungskonzept für öffentlichen Raum
	   incl. visueller Verknüpfung Traunpassage mit Innenstadt
• Image-Verbesserung durch Maßnahmen in der Innenstadt, Inszenierungen ...
	 • ... des Standort Traunreuts als Produktionsstandort Lichttechnik
	 • ... der Produktion von Herden, Essen und Genuss (Kochstudio, - akademie)
	 • ... Traunreuts als Kultur-Standort - mit Verknüpfungen K1 - RH-Platz - DASMAXIMUM
	 • ... als modernster Technologie-Standort in reizvoller Naturlandschaft
	   Siteco: Motto-Entwurf: "faszinierende Technik im Freizeitland"

Wirtschaftsgeographie

Fokus 2: Image - Standortmarketing
POPIEN & PARTNER 
Wirtschaftsgeographie 

	
  

ISEK Stadt Traunreut

BEER
ARCHITEKTUR
STÄDTEBAU

BEER  ARCHITEKTUR  STÄDTEBAU



55I

4.8

K1 DASMAXIMUM

Die durch die Bürgerschaft ergänzten Maßnahmen sind kursiv dargestellt

1 Teilraum Stadtmitte / Rathausplatz
Rathausplatz als Stadtzentrum weiter stärken: Räumliche Verknüpfungen, Funktionsbesatz, Image

K1 DASMAXIMUM
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Umbau / Rückbau Postgebäude: 
Ausbau Sichtverbindung Munastraße;
Umsetzung Poststelle an RH-Platz prüfen;
- Einzelhandelsflächen schaffen
Aufwertung Grünfläche Marktstraße: 
Entfernung von Nadelholz-Altbestand;
Neuordnung / Rückbau Marktstraße;
- Grünfläche: Treffpunkt Jugend
Stärkere Öffnung Rathaus-EG: 
Bürgertreff / -Café mit Terrasse prüfen; 
freist. WC-Anlage baulich integrieren;
- Konkurrenz für bestehende Cafés und 
Mehrgenerationenhaus, Jugendcafe?
Leerstandsmanagement: 
Geschäftsbrachen „positiv“ besetzen, 
vgl. Übergangsnutzung Bücherei; 
Langfristige Nutzungsbeschränkung 
für Glücksspiel o.ä. am Rathausplatz;
- Eingang Spielhalle auf Rückseite         
der Gebäude verlegen
Aufenthaltsqualität Rathausplatz 
weiter stärken: 
Förderfähige Nachqualifizierung prüfen: 
„Mobiles Grün“, „Rankgrün“, etc; 
Verkehrsverträgliche Einführung 
Tempolimit 30km/h prüfen;
- Mehr Bäume / Baumscheiben; 
Kinderspielstätte?
Zusätzliche Gastronomie mit 
besonntem Gartenbereich entwickeln;
Ampelschaltung an aktuelles 
Verkehrsaufkommen anpassen;
Räumliche Anbindung / Aufwertung 
Robert-Koch-Straße entwickeln:
„Kunst-Orte“ als Raumfolge 
Rathausplatz - Neues Rathaus -
DASMAXIMUM;
Räumliche Anbindung / Aufwertung 
Fridtjof-Nansen-Straße entwickeln:
Geschäftsvorbereiche und Wohnumfeld 
nachqualifizieren: Rathausplatz -
DASMAXIMUM;
- mögliches Jugendcafe / Cafe?
- Gestaltung Platz vor Rathausneubau?
- Einbeziehung in das Sanierungsgebiet

100m

Teilraum
Sanierungsgebiet erweitert

Zugänge Innenstadt
Sanierungsgebiet

Kultur / Öffentl. Einrichtungen
Handel / Dienstleistung
Industrie / Gewerbe
Wohnen
Naherholung / Freiraumfolge
Bauten mit historischem Wert

Kultur / Öffentliche Funktionen
Handel / Dienstleistung
Industrie / Gewerbe
Wohnen
EG Kultur / Öffentich
EG  Handel / Dienstl.

Anbindung Schneckenberg / Traunauen
Anbindung an den Rathausplatz
Erw. Erschließungssyst. Traunpassage
Handelsmagistrale
Kulturmagistrale
Verknüpfung

Bestand Entwicklungsflächen

Ergänzende Nutzungen Verknüpfungen / Anbindungen

Kultur / Öffentl. Einrichtungen
Handel / Dienstleisung
Industrie / Gewerbe
Wohnen
Entnahme Gebäude
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2 Teilraum Kanthöfe
Westseite Kantstraße für Handel stärken; Flächenangebote in Richtung Munastraße entwickeln
Ostseite Kantstraße als langfristige Entwicklungsgrenze HH anerkennen; Öffentliche Nutzungen im EG absichern

K1 DASMAXIMUMK1 DASMAXIMUM

Kopfsituationen Nord/Süd Kanthöfe 
für Ankermieter entwickeln: notwen-
dige Flächenzuschnitte herstellen; 
Vorzonen entwicklen; 
Freiraum, Aufenthalt, Adresse;
Anbindung ÖPNV, Parken;
Entwicklungskonzept Hotel und inner-
städtisches Wohnen;
Blockbereich zwischen Kant-/ Muna-
strasse als Hofstruktur:
„Kanthöfe“ Nutzungsstruktur in
Ergänzung der Ankermieter EG;
innerstädtische Wohnformen OG;
Ost-West-Querdurchlässigkeit;
Fußläufige Erschließung ZOH:
Bahnhof als intermodale Schnittstelle; 
- Fußweg entlang Bahn
Handelsadresse Kantstraße
entwickeln: Geschäftsvorzonen auf 
Westseite vergrössern; PKW-Trasse 
reduzieren; Radverkehr ordnen; Fas-
saden-Programm, werblicher Auftritt;
EG-Zone an Ostseite Kantstraße für 
öffentliche Nutzungen sichern;
Repräsentatives Entrée für 
Heidenhain an Kantstrasse;
Raumprofil an der Kantstraße ordnen: 
Baulückenschliessung;
langfristige Nachverdichtungen;
- ggf. Aufstockung / Architektur 
Munastraße verkehrsberuhigen:
Nord-Süd-Verbindung stärken;
- Munastraße als Flaniermeile
(Container entfernen); Gehwege für 
Fußgänger ausbauen;
Verkehrsberuhigung: Nein
Visuelle und funktionale Verknüpfung 
über die Bahnlinie herstellen;
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Die durch die Bürgerschaft ergänzten Maßnahmen sind kursiv dargestellt

Maßnahmen Sanierungsgebiet
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Teilraum
Sanierungsgebiet erweitert

Zugänge Innenstadt
Sanierungsgebiet

Kultur / Öffentl. Einrichtungen
Handel / Dienstleistung
Industrie / Gewerbe
Wohnen
Naherholung / Freiraumfolge
Bauten mit historischem Wert

Kultur / Öffentliche Funktionen
Handel / Dienstleistung
Industrie / Gewerbe
Wohnen
EG Kultur / Öffentich
EG  Handel / Dienstl.

Anbindung Schneckenberg / Traunauen
Anbindung an den Rathausplatz
Erw. Erschließungssyst. Traunpassage
Handelsmagistrale
Kulturmagistrale
Verknüpfung

Bestand Entwicklungsflächen

Ergänzende Nutzungen Verknüpfungen / Anbindungen

Kultur / Öffentl. Einrichtungen
Handel / Dienstleisung
Industrie / Gewerbe
Wohnen
Entnahme Gebäude
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3 Teilraum Traunpassage / Stadtmitte Nord
Ausbau und Anbindung zentrumsnaher Flächen für großformatigen Handel
Entwicklung der räumlichen und funktionalen Verknüpfungen zwischen Traunpassage, Kant-/Munastraße und Rathausplatz

K1 DASMAXIMUMK1 DASMAXIMUM

Erweiterung der Traunpassage 
nach Osten, Zugang mit Raum-
bezug in Richtung Munastraße / 
Innenstadt;
- Optisch: Schandfleck
Stärkung der Sicht- / Wegeverbin-
dung in Richtung Innenstadt:
Ausholzen entlang Bahngleis etc.;
- Fußgänger? Bahnübergang?
Ausbau der bestehenden internen 
Erschliessungs-Systematik / Pas-
sage;
Mögliche Erweiterung nach Osten;
- Fußweg parallel zu den Gleisen
Entwicklung von Baufeldern für 
großflächigen Einzelhandel / EG 
und Dienstleistung / OG zwischen 
Kantstr. und Traunpassage;
Arrondieren der Geschosshöhen 
entlang Werner-von-Siemens-Str., 
folgend Heidenhain im Osten;
Erweiterung grossflächiger
Parkierung nördlich Bahngleis-
anlagen, auch für Kanthöfe südlich 
Bahn;
Umgestaltung der grossflächigen 
Parkierungen für Multifunktionalität:
Prüfen der Alternative „Festplatz“;
Entwicklung einer neuen 
„Einkaufsmagistrale“ Traunpassage 
- Kantstraße - Rathausplatz;
- Raumbildende Gebäude an
  Kantstraße
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Die durch die Bürgerschaft ergänzten Maßnahmen sind kursiv dargestellt

Maßnahmen Sanierungsgebiet

3.7 3.7

100m

Teilraum
Sanierungsgebiet erweitert

Zugänge Innenstadt
Sanierungsgebiet

Kultur / Öffentl. Einrichtungen
Handel / Dienstleistung
Industrie / Gewerbe
Wohnen
Naherholung / Freiraumfolge
Bauten mit historischem Wert

Kultur / Öffentliche Funktionen
Handel / Dienstleistung
Industrie / Gewerbe
Wohnen
EG Kultur / Öffentich
EG  Handel / Dienstl.

Anbindung Schneckenberg / Traunauen
Anbindung an den Rathausplatz
Erw. Erschließungssyst. Traunpassage
Handelsmagistrale
Kulturmagistrale
Verknüpfung

Bestand Entwicklungsflächen

Ergänzende Nutzungen Verknüpfungen / Anbindungen

Kultur / Öffentl. Einrichtungen
Handel / Dienstleisung
Industrie / Gewerbe
Wohnen
Entnahme Gebäude
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K1 DASMAXIMUMK1 DASMAXIMUM

Entwicklung eines Konferenzhotels:
Funktionale Zuordnung zu K1,
Räuml. Abschluss Getränkemarkt:
- Plus Handel Kopplung Rathausplatz 
/ Traunpassage
Mögliche Erweiterung der Gewerbe-
nutzungen am Traunring, Hybride 
Gebäude
- Munapark Eichendorffstraße:
  Stadtarchiv & Bibliothek;
  Einzelhandel
Suche nach alternativen Flächen-
angeboten für die Umsetzung des 
Aldi-Marktes;
Diskussion bestehender Muna-
Strukturen: Einbindung in ein
Nutzungskonzept;
- P-Haus erhalten
Parzellenübergreifende Entwicklung 
eines Kulturparkes in Ergänzung K1: 
Stadtbücherei, Volkshochschule,
Heimat-/ Industrie-Museum;
Stadtpark / Kunstpark: 
Einbettung öffentlicher Einrichtungen 
in einen attraktiven Grünraum;
- Geschichtshaus im Kulturpark +
  VHS + Stadtarchiv; Restaurant mit
  osteuropäischen Spezialitäten;
  Kulturmeile auch Jugendmeile (z.B.
  Cafe)
Kunstweg: 7000 Eichen
Entwicklung der Anbindung: 
Naherholungsgebiet Schneckenberg; 
Entwicklung attraktiver Wohnlagen

Einbeziehung in das Sanierungs-
gebiet
Marktplatz aufwerten (Asphalt reduz.)
Ecksituation lösen
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Die durch die Bürgerschaft ergänzten Maßnahmen sind kursiv dargestellt

Maßnahmen Sanierungsgebiet

4 Teilraum Traunpark
Fortführung bestehender Handels- und Dienstleistungsstrukturen im Norden und Westen entlang Traunring
Im Umgriff K1 Entwicklung eines Kulturforums, öffentliche Funktionen, öffentliches Grün

100m

Teilraum
Sanierungsgebiet erweitert

Zugänge Innenstadt
Sanierungsgebiet

Kultur / Öffentl. Einrichtungen
Handel / Dienstleistung
Industrie / Gewerbe
Wohnen
Naherholung / Freiraumfolge
Bauten mit historischem Wert

Kultur / Öffentliche Funktionen
Handel / Dienstleistung
Industrie / Gewerbe
Wohnen
EG Kultur / Öffentich
EG  Handel / Dienstl.

Anbindung Schneckenberg / Traunauen
Anbindung an den Rathausplatz
Erw. Erschließungssyst. Traunpassage
Handelsmagistrale
Kulturmagistrale
Verknüpfung

Bestand

Ergänzende Nutzungen Verknüpfungen / Anbindungen

Kultur / Öffentl. Einrichtungen
Handel / Dienstleisung
Industrie / Gewerbe
Wohnen
Entnahme Gebäude
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K1 DASMAXIMUMK1 DASMAXIMUM

Erweiterung Sanierungsgebiet:
Integration der Kultur-Einrichtung
DASMAXIMUM; Fördermöglichkeit
für Erschliessungs- und Freiflächen-
zusammenhänge etc.;
Mittelfristige Verschiebung Zugang
DASMAXIMUM nach Süden:
weg von den Anlieferadressen HH,
hin zur Wegeverbindung Rathaus;
Umnutzung bestehender Hallen: 
Mögliches Empfangs-/Besucher-
gebäude für DASMAXIMUM?
Möglichkeit der Reduzierung von
Umfriedungsmaßnahmen?
- Langfristige Erweiterungsfunktion
  Schule?
- Erhalt der Baustruktur prüfen;
Räumliche Anbindung Rathausplatz 
entwickeln: „Kunst-Orte“ (Arbeitsti-
tel) in Gliederung der Raumfolge 
Rathausplatz - Neues Rathaus - 
DASMAXIMUM; 
„Stadtwald Traunreut“:
Möglichkeit der In-Wert-Setzung  
großflächiger Waldareale prüfen; 
Ausholzen; Freiflächenkonzept; 
integriertes Kunstkonzept, etc.
- Belassen
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Die durch die Bürgerschaft ergänzten Maßnahmen sind kursiv dargestellt

Maßnahmen Sanierungsgebiet

5 Teilraum DASMAXIMUM
Vernetzung der Kultureinrichtung DASMAXIMUM als stabiler Stadtbaustein der Innenstadt
Entwicklung einer Raumfolge vom Rathausplatz über Neues Rathaus in Richtung DASMAXIMUM

100m

Teilraum
Sanierungsgebiet erweitert

Zugänge Innenstadt
Sanierungsgebiet

Kultur / Öffentl. Einrichtungen
Handel / Dienstleistung
Industrie / Gewerbe
Wohnen
Naherholung / Freiraumfolge
Bauten mit historischem Wert

Kultur / Öffentliche Funktionen
Handel / Dienstleistung
Industrie / Gewerbe
Wohnen
EG Kultur / Öffentich
EG  Handel / Dienstl.

Anbindung Schneckenberg / Traunauen
Anbindung an den Rathausplatz
Erw. Erschließungssyst. Traunpassage
Handelsmagistrale
Kulturmagistrale
Verknüpfung

Bestand Entwicklungsflächen

Ergänzende Nutzungen Verknüpfungen / Anbindungen

Kultur / Öffentl. Einrichtungen
Handel / Dienstleisung
Industrie / Gewerbe
Wohnen
Entnahme Gebäude
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